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Kurz notiert

Osterfrühschoppen
beim Reiterverein
Mützenich. Der Reiterverein
St. Georg Mützenich lädt ein
zum Osterfrühschoppen. Alle
Mitglieder, Verwandten, Be-
kannten und Freunde des Ver-
eins sind willkommen zum
diesjährigen Frühschoppen am
Ostermontag, 9. April, um 11
Uhr an der Reithalle, Kleinbü-
chel 20, in Mützenich. Der
Verein freut sich auf zahlrei-
ches Erscheinen.

Versammlung der
Jagdgenossenschaft
Kalterherberg. Die Ver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft des gemeinschaftlichen
Jagdbezirks Kalterherberg fin-
det am Freitag, 20. April, statt.
Zu dieser Versammlung sind
alle Jagdgenossen herzlich ein-
geladen. Beginn der Versamm-
lung ist um 20 Uhr im Hotel
„Hirsch“ in Kalterherberg.

Birgit Röseler und
W. Meessen singen
Monschau-Malmedy. Im
Rahmen der Skulpturausstel-
lung von Eric Hagelstein „Du
coeur de l'arbre... au coeur de
l'homme“ („Im Herzen des
Baumes... und des Menschen“)
geben Walter Meessen (Bass)
und Birgit Röseler (Piano) im
Benediktinerkloster Wavreu-
mont (zwischen Melmedy und
Stavelot gelegen) ein Gesangs-
konzert. Das Konzert beginnt
um 15 Uhr am Sonntag, 15.
April. Es ist in zwei Teile auf-
geteilt, die zum einen aus
deutsch-romantischen Liedern,
zum anderen aus französi-
schen Melodien bestehen.

Gleichzeitig gilt ein Hinweis
auf das „Carl Loewe-Balladen-
Programm“, das am 25. Mai
ab 20 Uhr in der Aula des
Sankt-Michael-Gymnasiums in
Monschau zur Aufführung ge-
bracht wird.

Das Leben kehrt zurück nach Wollseifen
Ab Ostern ist ein regelmäßiger Kutschen-Service von Vogelsang in die Wüstung geplant. Mittelfristig mehr Besucher anlocken.
Von unserem Redaktionsmitglied
Felix Lennertz

Vogelsang. Wie ein neuzeitli-
cher Siedlertreck bewegt sich die
Kutschenkolonne über die kahle
Höhe. Der Wind pfeift eisig über
das hohe Land. Zur rechten ist die
ehemalige Nazi-Ordensburg zu se-
hen, davor und dahinter die karge,
bestechend schöne Landschaft.

In den Kutschen: Keine Siedler,
sondern Journalisten auf dem
Weg nach Wollseifen. Die
Wüstung, so heißt ein aufgegebe-
ner Ort im Amtsdeutschen, ist Ziel
eines Testlaufs. Denn ab Oster-
sonntag gibt es einen regelmäßi-
gen Kutschenservice in den toten,
toten Ort, aus dem einst die Be-
wohner vertrieben wurden, damit
die Belgier dort Krieg übern konn-
ten. Ein kleiner weiterer Schritt
auf dem Weg zur völligen touristi-
schen Erschließung des einstigen
Truppen- und heutigen Natur-
parks.

Mit Weitblick
Mit dabei ist auch Fritz Sistich,

der Vorsitzende des Traditionsver-
eins Wollseifen. Wenn Besucher
in die gestorbene kleine Ortschaft
mit dem spektakulären Weitblick
kommen, schwingt Wehmut mit,
Trauer über den Verlust der Hei-
mat. Aber vielleicht auch ein we-
nig Freude. Denn die Besatzungs-
mächte sind abgezogen, Wollsei-
fen ist – immerhin – wieder frei
zugänglich.

Der Kutschentreck nähert sich
auf dem holprigen Schotterweg
der hinter Büschen und Wild-
wuchs eher versteckten Ortschaft;
der Kirchturm taucht auf, die lee-
ren Fensterhöhlen der einstigen
Kirche, bald auch das baufällige
ehemalige Schulgebäude, dessen
Bruchsteinfassade und Stein-
fensterbänke nur noch von Tradi-
tion zusammengehalten werden.

Wie eine unheimliche, fast sur-

reale Filmkulisse wirkt der neu-
zeitliche Teil Wollseifens: Die
Panzerstraße, die sich wahrschein-
lich dort entlangzieht, wo einst
die Hauptstraße lag; links und
rechts: Häuser, die aussehen, als
wären sie auf immer im Rohbau
stecken geblieben, aus ortsfrem-
dem Porenbetonstein erbaut,
ebenfalls mit leeren Fensterhöh-
len. Im Wollseifen von heute ha-
ben die Belgier Markierungen ge-
setzt, hier das Kämpfen geübt.

Horst Steffens aus Höfen schaut
nicht in die Vergangenheit, son-
dern lieber in die Zukunft: Ab
Sonntag will er mit seinem Kolle-
gen Georg Schwedt aus Zingsheim
einen regelmäßigen Kutschdienst

anbieten. Für Gruppen auf Aus-
flug, für Geschichtsinteressierte,
für geführte Wandertouren.
Denn: Nach Wollseifen kehrt
nach und nach das Leben zurück.

Geschichte erleben
Zwar nicht so, dass es jemals

eine Entschädigung sein könnte
für das von den Wollseifenern er-
littene Unrecht. Aber immerhin
so, dass Tag für Tag mehr Men-
schen kommen und Geschichte
zum Anfassen erleben.

In nicht allzu ferner Zukunft
wird die Informationstafel auf
dem alten Kirchplatz fertiggestellt;
und irgendwann soll das Kirchen-

gerippe mit seinen schönen Na-
tursteinmauern auch ein neues
und wetterfestes Dach mit Schie-
fereindeckung bekommen sowie

neue Fenster. „Vielleicht wird ein
Dokumentationszentrum daraus“,
hofft Malte Wetzel vom National-
parkforstamt.

Kutschfahrten nach Wollseifen
W An Ostersonntag und Oster-

montag werden auf dem ehe-
maligen Truppenübungsplatz
erstmals Kutschfahrten angebo-
ten.

W Im 90-Minuten-Takt pendeln die
Kaltblüter zwischen der alten
ordensburg, dem Walberhof an
der L266 und Wollseifen.

W Die erste Fahrt beginnt um
10.30 Uhr, die letzte um 15
Uhr am Adlerhof auf Vogelsang.

W Bei den Fahrten um 12 und 15
Uhr wird eine Kutsche mit aus-
ziehbarer Rampe eingesetzt,
damit auch Rollstuhlfahrer an
den Fahrten teilnehmen können.

W An Ostern kostet die einfache
Kutschfahrt Vogelsang-Wollsei-
fen für Erwachsene fünf Euro
und für Kinder drei Euro.

@@ Mehr dazu:
www.nationalpark-eifel.de

Neues Leben im alten Ort: Fritz Sistich vom Traditionsverein Wollseifen, im Hintergrund die alte Kirche. Ab Ostersonntag fahren regelmäßig Kutschen
vonVogelsang in den gestorbenen Ort, in dem doch so viel Leben steckt. Foto: F. Lennertz

Maigesellen mit neuer Führung
Steckenborner wollen Kontakte zu anderen Maigesellschaften intensivieren

Steckenborn. Marcel Knauf ist
neuer Vorsitzender der Maigesell-
schaft in Steckenborn. Bei der Jah-
reshauptversammlung der 1991
gegründeten Gesellschaft in der
Gaststätte Stollenwerk wurde er
zum Nachfolger von Dirk Winter
gewählt.

Über die Aktivitäten des vergan-
genen Vereinsjahres konnte Ge-
schäftsführer Robert Sterk den 30
erschienenen Mitgliedern berich-
ten.

Nach dem Vortrag des Kassierers
Marcel Knauf konnte dem
Vorstand Entlastung erteilt wer-
den. Daraufhin wurde der
Vorstand neu besetzt.

Dirk Winter, der das Amt des
Vorsitzenden seit zwei Jahren aus-
übte, gab die verantwortungsvolle
Aufgabe an Marcel Knauf ab.
Ebenfalls wurde der Posten des
stellvertretenden Vorsitzenden
neu besetzt. André Koll übergab
nach achtjähriger Vorstandstätig-
keit sein Amt als stellvertretenden

Vorsitzender in jüngere Hände.
Dirk Winter, der zukünftig diese
Aufgabe wahrnehmen wird, dank-
te André für seinen tatkräftigen
Einsatz für den Verein. Ihm sei es
zu verdanken, dass die Mitglieder
ansehnliche weiße Vereinshem-
den mit Emblem haben. Im Jahre
2005 habe er zusammen mit sei-
nem Bruder in kürzester Zeit eine
Vereinsfahne gefertigt, so dass die
Maigesellschaft Steckenborn im
Festzug zur 500-Jahrfeier des Ortes
Steckenborn mit einer Standarte
glänzen konnte.

Robert Sterk wurde für weitere
zwei Jahre in seinem Amt als Ge-
schäftsführer bestätigt. Zu seinem
Vertreter wurde Kevin Kessel von
der Versammlung gewählt.

Die ehemalige Aufgabe des neu-
en Vorsitzenden wird Robin Kessel
wahrnehmen.

Stefan Meier, der bis dato als
Beisitzer im Vorstand tätig war,
übernimmt die Funktion des stell-
vertretenden Kassierers. Die Tätig-

keiten des Schriftführers wird wei-
terhin Nico Hürtgen ausführen.

Zudem wird der Verein zukünf-
tig von den drei Beisitzern Mirco
Sief, Alexander Koll und Christian
Paustenbach unterstützt.

Über 90 Mitglieder
Nachdem der neue Vorstand

feststand, wurden auch schon die
ersten Überlegungen für die
nächsten Veranstaltungen ge-
macht. Der Vorstand möchte den
Verein, der zur Zeit über 90 Mit-
glieder verzeichnet, zukünftig wie-
der mehr in den Vordergrund rü-
cken. Hierzu möchte man mehre-
re Veranstaltungen durchführen
und den Kontakt zu befreundeten
Maigesellschaften intensiver pfle-
gen.

Am Ende der Versammlung
konnte der neue Vorsitzende dann
noch Christoph Frantzen und Joa-
chim Braun für 10-jährige Vereins-
mitgliedschaft ehren.

Die Maigesellschaft Steckenborn wählte nun im Rahmen ihrer Jahresversammlung einen neuen Vorstand. In
Zukunft möchte der Junggesellenverein sich noch stärker mit Veranstaltungen ins Dorfleben einbringen.

X-KRAFT
Bohrhammer
650 Watt
Bohrfutter SDS+
0-1300 U.p.M
Incl. 3 SDS + Bohrer
und Koffer.
Garantie 3 Jahre.
+
GRATIS
Accu-Schrauber
im Wert von 24.99
Zusammen 59.95

Klick-Laminat
Dessin Buche oder Ahorn.
6 mm dick. 129,2 x 19,2 cm
Pro Packung 11 Stück (ca. 2,73 m2).
Garantie 2 Jahre.
Pro m2 9.99 4.99

Wahnsinn!

4.24 50.96
Ostermontag
Verkaufsoffen

9. April
Von 10.00 bis 17.00 Uhr
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Megastore Kerkrade,
Rodaboulevard, tel. 0031 (0)45 - 541 77 70

Mit 15% extra Rabatt

Hier finden
Sie uns:

Angebote sind gültig
bis zum 15. April 2007.

15%
Auf das ganze Sortiment, auch auf Angebote! Nicht gültig in Kombination mit Geschenkbons,
andere Rabattgutscheine oder Air Miles-Rabatt. Und nicht beim Kauf von Geschenkbons oder
Dienstleistungen siehe auch www.praxis.nl.

Freitag, 6. und Samstag, 7. April

Rabatt auf alles!
beim Kauf ab 25,-

Mit 15% extra Rabatt


